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III . Kleinere öffentliche Bauten . A. Schulhausbauten. 169

Das Programm für einen Schulhausbau verlangt eine vollständige Unterkellerung
des Baues, dann Requisiten -, Kohlen - und Holzräume und die Zentralheizung im Keller¬
geschoß, eine mehr oder weniger große Anzahl von Schulzimmern verschiedener Größe,
Lehrzimmer für naturwissenschaftlichen Unterricht mit Vorbereitungsräumen und Samm¬
lungssälen, einen Singsaal , einen Zeichensaal , event . auch noch Räume für Handfertig¬
keitsunterricht, eine Bücherei , verschiedene Lehrerzimmer , Konferenz- und Direktorzimmer,
Dieneraufenthaltszimmer , Aborte für Lehrer und Schüler getrennt , eine Haupttreppe
und Nebentreppen , Spielplatz und Turnhalle und in besonderen Gebäuden Direktor - und
Dienerwohnungen. Im folgenden seien einige ausgeführte Beispiele größerer und kleinerer
Schulbauten aufgeführt:

Abb . 199. Grundriß des I. Stocks des Gymnasiums in Freiburg i. Baden . Architekt Dr . J . DüRM.

a) Dorfschulen . Abb . 189a, b , c u. d, S. 165, geben die Grundpläne einstöckiger,
dreiklassiger , vierklassiger mit angebauter Lehrerwohnung und achtklassiger preußischer
Dorfschulen in durchweg mustergültiger Anordnung der Schul- und Verkehrsräume,
wobei für Licht - und Luftzufuhr gut gesorgt ist ; ein ländlich malerischer Aufbau ist dabei
ermöglicht.

ß) Volksschulen . Abb . 190, 191, 192 geben mittelgroße Anlagen aus Hannover,
Breslau und Karlsruhe . Abb . 190 und 192 haben helle und luftige Korridore , an denen
& gleicher Flucht die Schulsäle liegen. Weniger günstig ist die Anlage des fatalen
Mittelganges bei Abb . 191, an dem fast alle preußischen Grundpläne aus jener Zeit
kranken. Der dunkle »Berliner Gang « hat eine merkwürdige Anziehungskraft , die sich,
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hier wohl aus ökonomischen Gründen , auch bei dieser Gattung öffentlicher Bauten geltend
macht , aber in diesem Fall als deplaziert erscheinen muß.

'() Mittelschulen . Abb . 193 u. 194 zeigen die Grundpläne zweier in Freiburg i. B.
und in Dresden ausgeführten Mittelschulen, die an Klarheit nichts zu wünschen übrig
lassen . Mit dem sächsischen Schulgebäude ist eine Turnhalle zweckmäßig verbunden.
Das Freiburger hat Fronten nach zwei Seiten und schließt mit dem gesonderten Dienst¬
wohngebäude den Spielplatz ein.

8) Gymnasien und Realschulen haben ein erweitertes Programm , das neben den
normalen Klassenzimmern noch Parallelklassen einbezieht , ferner Lehrräume für Physik
(Lehrsaal , Vorbereitungszimmer , Sammlungsraum , kleines Laboratorium ), für Chemie und
Naturgeschichte mit den gleichen Nebengelassen ; weiter noch Zeichensäle , Kartenzimmer
für Geographie , Räume für Wandtafeln , Gesangssaal , Handfertigkeitssaal mit Nebenräumen,

Abb . 200. Gymnasium in Freiburg . Ansicht nach der Straße.

Schülerbibliothek , Lehrerbibliothek , eine Turnhalle mit Nebengelassen , Observatorien für
Orientierungsunterricht und Astronomie , verschiedene Lehrerzimmer , Konferenzzimmer,
Vor- und Sprechzimmer für den Direktor , Aufenthaltsräume für Diener , Requisitenzimmer,
Karzer und als sonstige Anlagen : Vorhalle , Flurgänge , Haupt - und Nebentreppen , Kleider¬
ablagen , Aborte für Schüler und Lehrer , Waschvorrichtungen , Fahrradabsteller , Heiz-
und Ventilationseinrichtungen usw.

Abb . 195 u. 196 zeigen die Grundrisse des Erd - und Obergeschosses in einer muster¬
gültigen Anordnung einer höheren Töchterschule , die für Karlsruhe i. B. bestimmt , aber
leider nicht zur Ausführung kam. Abb . 197 u. 198 geben die Grundpläne einer
württembergischen und einer österreichischen Anlage , die gleichfalls als vollkommene
Lösungen bezeichnet werden müssen , letztere auch in baukünstlerischer Beziehung.
Abb . 199 bis 202 einschl. veranschaulichen , aus allerneuster Zeit, das badische Gymnasium
zu Freiburg , dessen Anordnung durch seine Lage an einem runden Platze , auf den
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